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Kundenwünsche  
per Knopfdruck erfüllen
D ie   A n n elie    s e  Merte     s  G m bH  ,  E s c h w eiler     ,  h at   die    So  f t w are    Co  m p u ter    I n te  g rated     

D evelop      m e n t  ( C I D )  e n t w i c k elt   .  D a s  S y s te  m  ber   ü c k s i c h ti  g t  die    i n divid     u elle    n 

K u n de  n a n f order     u n g e n  bei    B le  c h e n  u n d  For   m verb    ä n de  n .  I n n er  h alb    vo  n  Se  k u n de  n 

er  h ä lt   der    A u f tra   g g eber     ei  n  s pezi    f i s c h e s ,  f ü r  i h n  e n t w i c k elte    s  P rod   u k ta  n g ebot    .

+ Die Anneliese Mertes GmbH produziert seit über 
50 Jahren Bleche und Formverbände mit verschiede-

nen Beschichtungen für die Backbranche. 140  Mitarbeiter 
verarbeiten am Standort Eschweiler Aluminium, Edelstahl 
und Alu-Steel zu Baguette- und Anlagenblechen sowie zu 
Formverbänden, Stikkenwagen und auch Regalsystemen. 
Dabei steht bei Anneliese „Customizing“ im Vordergrund. 
Über 80  % sämtlicher Produkte entwickelt das Unterneh-
men auf Kundenwunsch. So sind die Produkte auf die Erfor-
dernisse von Backbetrieben in ganz Europa zugeschnitten. 
Das Unternehmen erwirtschaftet rund 50 % des Umsatzes 
im Ausland. Anneliese-Kunden sind europaweit die Backin-
dustrie, Hersteller von TK-Produkten und in Deutschland 
die namhaften Bäckereifilialisten.
Zur Messe südback, vom 22. bis zum 25. Oktober 2011 in 
Stuttgart, wird das Unternehmen erstmals ein neu entwi-
ckeltes Computerprogramm vorstellen. Drei Jahre haben 
verschiedene Experten aus unterschiedlichsten Unterneh-
mensbereichen am webbasierten Programm Computer Integ-
rated Development (CID) gearbeitet. Der Grundgedanke bei 
der Entwicklung war, Expertenzeit der Kunden zu sparen. In-
dividuelle Wünsche nach bestimmten Formen, Beschichtun-
gen, Größen und Rahmen sowie Materialstärke konnte 
Anneliese Mertes schon immer erfüllen. Allerdings waren da-
für Zeit und Expertenwissen nötig und oft mussten Details in 
mehreren Gesprächen zwischen Kunden und Berater geklärt 
werden. Maßgeschneiderte Kundenwünsche mussten nach 
der Besprechung berechnet werden. Zu diesem Vorgang 

gehörte z. B. auch die Klärung, ob sich die vom Kunden ge-
wünschten Parameter technisch ohne Einschränkung um-
setzen ließen. In aller Regel bedurfte es dazu einer 
Abstimmung mit Technikern und Konstrukteuren. Mehrere 
Experten wie Zeichner, Produktkalkulatoren und die Mate-
rialwirtschaft mussten sich abstimmen. Nun vereint CID 
das Know-how der verschiedenen Abteilungen und der Kun-
de erhält innerhalb von Sekunden ein belastbares Angebot.
Mertes betont, dass das System mehr kann als ein Produkt aus 
Standardmodulen zu konfigurieren. „Wenn Sie sich im Inter-
net ein Auto zusammenstellen, können Sie sich natürlich aus-
suchen, ob das Fahrzeug grün oder blau ist und ob Sie fünf 
oder drei Türen haben wollen. In diesem Fall konfigurieren 
Sie Ihr Wunschfahrzeug aus standardisierten Modulen. CID 
geht aber noch weiter“, so Mertes. „Mit CID-Unterstützung 
kann der Anneliese-Berater vor Ort oder auf einer Messe die 
gewünschte Größe einer Tür – um im Autobeispiel zu bleiben 
– frei vermaßen.“ Dabei prüft das System, ob die angrenzen-
den Faktoren die gewünschten Parameter zulassen oder in ir-
gendeiner Form einschränken.
CID prüft laufend, ob die vom Kunden gewünschte Ausfüh-
rung auch technisch bzw. physikalisch herstellbar ist. Da der 
Kunde sofort während des Konfigurations-Gespräches eine 
Rückmeldung erhält, spart er wertvolle Zeit ein.

In der Praxis
Sobald ein Kunde z. B. ein Angebot für eine bestimmte Kas-
tenform haben möchte, öffnet der Kundenberater den CID-
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Aluminium und Edelstahl warten auf die Verarbeitung zu Blechen und Formverbänden 
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CID-Eingabemaske

120 Produktparameter abgefragt. Das Programm macht da-
bei ständig Vorschläge für verschiedene, schon bewährte 
Produkte. Zudem prüft die Software die Plausibilitäten. „Sie 
können spezifische Wünsche eingeben, bis das Material an 
seine physikalischen Grenzen kommt“, erklärt Mertes.
Nach der detaillierten Abfrage und Dateneingabe erhält der 
Kunde praktisch per Knopfdruck ein Produkt ganz speziell 
nach den geforderten Ansprüchen extra für seine Anlagen. 
Dazu gehören auch die Produktbeschreibung und eine 
3D-Zeichnung aller Komponenten. Die Software ermit-
telt zusätzlich den Materialaufwand, berechnet den 
Fertigungsprozess inklusive Alternative und kalkuliert 
(auch gestaffelt) den Produktpreis. Nach dieser Berechnung 
könnte sofort mit der Fertigung der Verbände begonnen 
werden, denn das CID erstellt auch eine Teile- und Werk-
zeugzeichnung für die Produktion bei der Anneliese Mertes 
GmbH. Zudem legt die Software eine Artikelnummer und 
-beschreibung an, sodass eine komplette Dokumentation 
erzeugt wird. Der Kunde wiederum hat nicht nur Zeit ge-
spart, sondern er kann auch sicher sein, dass er das ge-
wünschte Produkt in der geforderten Qualität erhält.
„Ein solches System zum computergestützten Customizing 
gibt es auf der ganzen Welt nicht“, so der Geschäftsführer. 
„Mit dieser Technik tragen wir deutlich zur Beschleunigung 
von Produktprojektierungen bei und entlasten unsere Kun-
den erheblich.“ +++

Konfigurator. Dazu benötigt er nur einen Rechner und einen 
Internetanschluss sowie die Zugangsdaten. Über eine Einga-
bemaske wird das Programm mit verschiedensten Parame-
tern gefüttert. Neben der Stückzahl sind das Angaben wie die 
Maße der benötigten Formen, wie die Rahmen der Formver-
bände ausgeführt werden sollen, was für eine Beschichtung, 
ob die Seitenwand gerippt sein soll oder nicht, ob Löcher in 
der Form sein sollen und, wenn ja, wo, was für ein Material, 
was für eine Materialstärke usw., usw. Dabei werden bis zu 

 A n z e i g e 

Die Vorträge über unser Bäckerhandwerk sind hervorragend, 

da würde ich am liebsten alle anhören. Zurzeit interes-

sieren mich jedoch mehr die Themen Nachfolgeregelung 

und Finanzierung. Mein Sohn, der saugt alle Neuigkeiten 

in puncto Technik und Trends auf. Er weiß, wo es lang- 

geht, er hat wirklich clevere Ideen. Die südback in Stuttgart 

bietet uns die besten und umfassendsten Informationen 

zur Verwirklichung. Immerhin ist es der Branchentreff 

mit rund 500 Ausstellern. Wir freuen uns auf die südback 

in Stuttgart. südback – eine runde Sache

Praxisnahe Vorträge, alles rund um die Produktion 

‹
 – da ist für jeden etwas dabei!

›
Klaus und Heinz Kugel, Kugel’s Backwelt, Lahnstein

22.–25.10.2011
Weitere Informationen gibt’s auf www.suedback.de
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